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P eﬁnrgér Strers-"Blati.

Mittwody den 31. December.

|

Belanutmadungen.

@8 ift hohern Orted angeordnet worden, dad Gefes betr. die Cinfithrung einer allgeneinen Gebdudefteuer
pom 21. Mai 1861 nunmebhr {dhleunigft in Ausdfihrung su bringen. Ju diefem Ende hat ded Herrn Finani-Minifters
Gycelleny unterm 14. October d. . eine Anweifung evlaffen, weldhe im Ertrablatte jum 49. Stid ded Amidblatted
diefed Jabred befannt gemacht worden ift.

Nad) §. 27 diejer Anweifung foll eine jede Gemeindebehdrde ded platten Landed eine Bevanlagungd - Nad-
weifung anfertigen iiber fammtlihe su threm Dorfe gehorigen Gebdude nebft Hofrdumen und Gdrten, fowie died in
der dafelbft vergeidhneten Tabelle Mujter IIL angegeben worden ift.

Nadhdem i) durch Berovdnung der Koniglichen Regierung vom 1. d. M., Amtdbl. Stiick 49 d. §., jum
Ausfiihrungd - Commiffariud flir den Kreid ernannt worden bin, fordere ih demgemdp die Ortdvidyter ded Kreifed hier-
durdy auf, die obenbeseichnete Vevanlagungd-Nadeijfung unter Jugichung der Schoppen fhleunigit anjufertigen und

binnen 6 Wodhen an midhy eingureichen.
Hierbei bemerfe idh:

1) Daf die hierzu exforderlichen Fovmulave einem jeden Ortdridhter durd) die Begirf8boten in Fiivsefter Jeit jugefandt

werden follen,

2) daf bie JInftruction, wie die Nadyweifung anjufertigen ift, fich in den §§. 28, 29 und 30 der obenbejeidhneten
Amtsblattd « Beilage vorfindet, befonderd abgedrudt und den Formularen ad 1 beigefiigt ijt,

3) daf die Rittergiliter und Domainen aud der Nadyweifung fortzulaffen find.

In Begug auf diefe, fowie riidiichtlich

der ©tidte habe idh befondeve Berfligung wegen ufjtellung der Nadyweifung exlajjen,

4) baf bdiejenigen Ortdvorftdnde, welde niht im Stande fein follten, eine folhe BVeranlagungd-Nadweifung an-
sufertigen , mir died {dhleunigit anjuzeigen haben, damit ith nad) Bor{dhrift ded8 §. 28 Ddiefelbe durd) eine geeig-
nete Perfonlidhfeit auf Koften der Gemeinde aufjtellen laffen fann.

Bon der Ridtigfeit und Qualitdt diefer Nacdhweifung Hhangt hauptfadlih dad gange BVevanlagungdwerf ab.

Sh toeife daher die Ovidridhter gemeffenit an:

fidh jedenfall3 in den nddiften Tagen, nachbem diefe Befanntmadung im Kreidblatte evidhienen ift, in meinem
Bureau einjufinden, um entweder ju erfldren, daf fie die Nadhyweifung aufjtellen lafjen wollen, ober wenn
fle beabfichtigen diefe Urbeit felbft angufertigen, die hiersu nothigen Belehrungen entgegen ju nehmen.

Merfeburg, den 27. December 1862.

Der Konigliche Landrath Weidlich,

BeFanntmachung,

Der gemeine Concurd tiber dad Bermogen ded Sie-
pemeifterd Bernhard Mauff, frither s Teudiy, jest ju
Gtaffurth, fexner ded Mithlenbefiserd Karl Fdager, friiher
su Wehlis, dedgleihen der faufmdnnifhe Concurd diber
pad Bermogen ded Handeldmann Cenft Friedridh Holftein,
friiber 3u ©dfeudis, jest su Wigen, und de8 Kaufmann
Robert Fifdher, frither su Ligen, jest ju Leipzig, ift
nadh volljogener Schluf - Vertheilung beendigt, und wird
der bieriiber gefafite Be{dhluf biexmit befannt gemadyt.

Merfeburg, den 8. December 1862.

RKonigliches Kreisgericdht, EGrite Wbtheilung.

BeFPanntmachung. G3 find hier jwei meffingene
Pldtten, eine grofe und eine fleinere, ald muthmafplich
bei bem Brande ded Feldrappfden Haufed entiwendet, in
Befhlag genommen worden.

Der Gigenthiimer wolle fih im Bureau der Staatd-
anwalt{dhaft melden, wo die Platten zur Recognition vor-
gelegt werden follen.

DMerfeburg, den 20. December 1862.

Der Komiglidhe Staatdanwalt Frbr. v, Plotho.

BeFanntmachung.

Bom 1. Januar 1863 ab, mit weldhem Tage eine
neue Perfonenpoft swifden Halle und Rofleben per Quer-
furt, aud $Halle 3 Uhr Nadhmittag, ind Leben tritt, wird
die pwifhen Merfeburg und Querfurt courfirende Perfonen-
poft anftatt wie bidher 2 Uhr Nadymittagsd, erft

6 Hbr 30 Min. Abends aus Merfeburg Stadt und

6 Ubr 45 Min. Abends aud Merfeburg Babhnhof
abgeben, und in Querfurt 1045 Abendd eintreffen. Anusd
Querfurt nad) Merfeburg bleibt der WAbgang unverdndert
3 Ubr frith. Die Reifenden fonnen fih nad) wie vor ent-
weder beim bicfigen Poftamte, oder auf der hiefigen Bahn-
hofd - Pojterpedition einfdhreiben laffen.

Merfeburg, den 23. December 1862.

Konigliches Pofamt.
riinewald.

Die Bel -Etage meined Haufed — aufer den erfor-
derlihen Wirthihaftdraumlichfeiten 14 grofere und fleinere
Bimmer enthaltend — ift im Gangen obder getheilt ju
vermiethen und fann fofort begogen toerden.

Sriedr. Stollberg.
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Nothtvendiger VerFauf.

RKonigliches Kreisgericht Merfeburg,
Folgende den Grben bder Wittwe Chriftiane Friederife

Adermann gebdrigen Grunditiice :

A. da2 sub folio 4 ded Hypothefenbuchd zu Ritterd8dorf
belegene Gehdfte an Haud, Hof, Sdeune, Stall
und ®arten, ywosu ald Pertineny gehoren 3

6 Morgen 97 QRuthen in der Wavt Briifendorf
Nr. 14a. der Karte,
13 Morgen 93 QRuthen in der Flur Neumart Nr.
3a. der RKarte,
sufammen abgefddpt, den Reinertrag mit 5% fa-
pitafifirt, auf 3
4,468 Thir. 21 Sgr. 8 PBf,,
B. a) bad Planjtid Nv. 3c. von 4 Morg. 128 QRuthen,
b) dad Planfticd Nr. 3b. von 2 Morg. 8 QRuthen,
eingetragen Nr. 61 ded Hypothetenbuchd der Flur
Neumart, abgefdhdpt auf .
559 Thlx. 6 Sgr. 8 Pi.,

C. dad Planftiid Nr. 14b. der Karte von 10 Morgen
66 QRuthen. Gingetragen im Hypothetenbuche Rr. 7
der Flur Briidendorf, abgefdhdst auf

1,176 Thir. 14 Sgr. 2 PBf., :
sufolge der nebit Hypothefenichein in unfever Regiftratur
einjujehenden Taye, foll am A
16. Januar 1863, von Bormittags 11 Ubr ab,
por dem Deputivten, Herrn Kreidgerichtdrath Panje, an
ordentlicher Gerichtdftelle, Jimmer Nr. 6, der Theilung
balber fubhaftivt werden.
Merfeburg, den 16. September 1862.

Befanntmachung., 51
M@ unbeftellbar ift juriicfgefommen: ein Brief mit
15 Thir. 23 Silbergrofhen 3 Pennige, 2%40 Loth {dhwer,
an Meinhardt m Jolite bet Halle adrefjurt, cingeliefert
pierfelbft am 16. December d. J. jwifhen 11 und 12 Uhr
ittags. :
Bmm@etgunbefannte Abfender diefed Geldbriefed wird hier
durdh aufgefordert, fich innerhalb vier Wodpen ju melden
und nad) gebdriger Legitimation den Geldbrief in Gmpfang
su nehmen, ridrigenfalld devjelbe nach Ublauf der Frijt
an die Koniglidhe Ober- Poftdivection in Halle eingefandt
yoerden muf. (S. §. 38 VIIL Dded Reglementd vom 21.
ember 1860).
- Emerfeburg), den 21. December 1862.
Konigliches Poiftamt.
Grinemwald.
Jum Audgebot von Crdarbeiten an neuen Wegen has
Pen wir einen Termin auf -
Freitag den 2. Januar 1863, Bormittags 9 Ubr,
im Gafthofe sum Thiiringer Hofe .
anberaumt, u weldhem wiv befdbigte Unternehmer bier
durd) einladen.
Merfeburg, den 29. December 1862.
Die Baudeputirten
der biefigen Separations - Interefjenten.
Morgenroth. Gottlob Wirth. JFacob.

Hausverfauf.

Xdh beabfichtige mein in der Burgiirage DNr. 294
belegenes, brauberecbtigtes WWobnbaus, ent:
Paltend ecinen BVerfanysladen, 20 Stuben,
11 Sammern, 3 Kiichen, bedentende Keller:
raume, Stallungen und Jsagenichuppen 2c,,
qud freier Hand ju verfaufen.

Merfeburg, den 22. December 1862.

Berger, Burgftrage Nr. 294.

Sm Borwerf Nr. 430 ift ein Familienlogi8 mit allem
Subehor ju vermiethen und jum 1. April ju begiehen.

Taly Gin paar Lduferfdhweine ftehen jum Ber=
fauf grofe Sigtigajje Nr. 550.

Gine Kub mit dem Kalbe fteht zum Ber=
y fauf in Meufdhau Rr. 46.

Gine frifhmelfende Kub mit dem Kalbe fleht ju ver
faufen in Leuna Nr. 16.

150 Quart Mild) find taglich abjulafjen auf dem
Rittergut SchPopau und fonnen fidy Abnehmer dafelbit
melden.

Auf den Ordflich Jed'{hen vormaligen Salinenterri
torio ju KoBfchan werden durch Abbruch ded lepteren
Montag den 12. Januar 1863, BVormittagd 9 Ubr,
eine ‘Parthie Lau- und Brennbhdlzer nddhjit Vretter und
Fenfter meiftbietend gegen Baarzahlung unter vorbehaltenen
Bedingungen beim Tevmine verfauft.

Der Beauftragte N.

Guts : Berpachtung.

Gin Gut mit 336 Morgen Feld und Wiefen, wovon
diefen Herbit 60 Dorgen Weizen, 50 Morgen NRoggen
und 20 Morgen mit Oelfrucht bejtellt find, foll auf 12
Sabre verpachtet werden; zur Uebernahme wird ein Kapie
tal bon 5 bid 6000 Thir. erforderlich fein.

Nahere Audtunft ertheilt dad Wgentur. und Gom-
mifjiond- Gefhdit von Wuguft dndel in Weigenfel3.

Auction., Sonnabend den 3. Januar f. §., von
friih 9 Ubr an, follen im biefigen NRathdfellerfaale ums
sugdhalber 2 bellpol. gute Sopba, 12 dergl. Robrtihle,
1 Bureau, verfhiedene Tifhe, Spiegel, Kommobden, Bett-
ftellenn u. dergl. mehr, fowie aud) eine Parthie Cigarven,
meiftbietend gegen Baarjahlung verfteigert werden.

Merfeburg, den 29. December 1862.

NRindfleifch, Kreid- Auct. Comm.

Gin Lerfaufdladen nebjt Ladenutenfilien, Stube, Kiidye,
RKeller und fonftigem Jubehor, it von jest an zu vermies
then und fann jum 1. Upril £ J. besogen werden Neu-
marft Nv. 896.

Logis: Bermietbung. Jn dem in der Obere
altenburg belegenen Haufe Nr. 837 ift dad Logid, weld)ed
gegenwdrtig von dem Hevrn Regierungdrath v. Breitenbaudy
bewobnt wird, beftehend in fieben heizbaren Stuben, mehe
reren Rammern, einer Kiche, einem Keller, Stallung fiix
drei Pferde und Wagenremife, andertveit ju vermiethen und
vom 1. April 1863 ab ju beziehen. Gbenfo fann aud ein
®arten mit iiberlajfen werden.

Logis: Vermiethung.

Bwei Stuben und Jubehdr, welde feit 14 Tabren
pom Mehlhandler Heren Hedht bewobhnt, find von jest ab
s vermiethen und yum 1. Upril ju begiehen.

Merfeburg, den 28. December 1862.

€. Hedbt.

Gin Logid mit fiinf Stuben, Kammern, Keller, Stall
nebft ®avten mit allem Jubebor, ijt fofort oder ju Oftern
su begiehen in Syellmichs Gute, Unteraltenburg Nr. 736.

: Logis: Bermiethung.

Die pom Herrn Dr. Kunge bewohnte I. Gtage ift
anderieitig su vermiethen und jum 1. April 1863 zu bee
giehen.

Merfeburg, den 28. December 1862.

Otto Peckolt.

Gine freundlihe Stube mit Kammer, mit oder ohne
WMeudbled, ift an einen eingelnen Herrn zu vermiethen und
fann fogleich oder fpdter bejogen werden.

G. Focke, Windberg Nr. 359.
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Mreugifche S‘tationq[=§étrt§incberung8=(§3efellfchaft

mit einem Grundeapital von 3,000,000 ThHir. und bedeutenden Referven, iibernimmt Verfiherungen gegen Feuers:

efabr auf Gebdude, Mobiliar, Waaren, BVieh, Feldfriichte, liberhaupt auf bewegliche und unbervegliche Gegenitdnde,

%mobl in Gtidten, ald auf dem Lande, gegen angemeffen billige, jede Nady{hufoerbindlichfeit audfdhliegende Pramien.
Bei Gebdude-Berficherungen wird den Hypothet - Gldubigern auf Berlangen vollitdndige Sicherheit gerodbhrt.

Sede gewiinjdte Austunit jorie Antragdformulare werden von dem Untereidhneten unentgeldlich und bereite

willigit evtbeilt.
Merfeburg, den 29. December 1862, L. Poppe, y
Agent der Preuf. National=Verficherungd - Gefelljhaft.

0 Gaalgafie 409.
e R, Plotz, =
Gotthardtsftrafe Nr. 144,

erlaubt fich einem hodhachtbaren Publifum von Merseburg und Umgegend beim bevorfichenden Jahres=
wechsel feine neubegriindete

Lithograpbifche Unitalt
bei etwaigem Bedarf von BRruckformularen, Adress-, Visiten-, Gevatter= und Einla-
dungskarten, Pathenbriefen, Preis-Couranten, Verlobungs-, Vermihlungs-,
Entbindungs- un Todesanzeigen. Rechnungsformularen, Etiquetten ete. ete.
in Grinnerung 3u bringen, da gewif jeder tibergebene Auftrag, fei 8 Wchrift oder Zeichnung. gegen ge=

ringe V‘Brorvriﬁon und mit Sadhfenntnip pracid audoefiibrt wird.

“Neujahrskarten, fomifh und enft, bei

9. § Grius,

Contobiicher und RBechnungs-8chemas in allen Formaten bei

. §. Crius,

Logis: Bermietbung,

Sn meinem Haufe auf biefigem Sande MNv. 634 ift
eine Familien- Wobnung, die bidher vom Handeldmann
Hempel bewobhnt wird, anderweit ju vermiethen und fann
sum 1. April 1863 besogen werden. Miing,

Dad von dem Redhnungdrath Hr. Jagow bewobhnte,
Dom Nr. 257 parterre gelegene, Logid ift ju vermiethen
und am 1. April ju besiehen.

Merfeburg, den 29. December 1862.

Der Bottdermeifter Sebild.
Logis: Bermietbung.

Wegen Verfesung ded Steueramtd - Affijtenten Pfin-
der ift bad von ihm bewohnte Logid su vermiethen und
fann {ofort oder den 1. Upril bezogen werden.

Kluge, RNofmarft.

Bwet Familienlogid, dad cine, weldhed Herr Secretair
Heilmann und dad andere, welched Fraulein Arnoldi be-
wobnt, find vbon jest ab ju vermiethen und jum 1. Wpril
au begiehen Brihl Nv. 354.

Gine Wobnung, beftehend aud Stube, Kodftube, drei
Kammern und iibrigem Jubehidr, ift an ftille Qeute ju ver-
miethen und fann gleidy besogen werden Brithl 347 eine
Treppe bodh.

wiebt-&ap
; und tl’”

Wi nfde

208 Neuefte bei Gujtap Lots.

Gin junger Penfd) von adytbaren Gltern, welder fidy
jum tidhtigen Lithograph audbilden will, findet fofort ein
Unterfommen bei NR. Plots, Gotthardtdjtrage.

g\

Redynungen,

Wechsel, Anweisungen, {owvic alle fiuf
mdnnifcen ‘Papiere,
Wein=-Etiquettes aller Sorten bei
Guftay Lots.

Conlo- € Handlungs-Biicher

in allen Formaten, mit und ohne Lnien, gut und dauere
baft gebunden bei Guftay Lots.
| s ! a §l. 2% Sgr., 14 Fl. 1 Thlx., der
%lpfdmeln, g%lfcr v. 30 Quart 21% Thly., exel.
. _ { aang vorsliglich, a Flafdhe 34 Sqr.,
Q‘)mébvrferq 10 L. 1 Thlr. Ant. 4 Thir., exel,
B Uuftrdge gegen Baarfendung oder Nachnahme,
VBervlin, F. U, IBald, Haudvoigteiplay Nv. 7.
Fiir alted Gifen, 3inf und fonftige Metalle 5ab[ﬁ§t
beften Preid
»Die Hallefche Nobproducten: Handlung”,
Strobbhof, Herrenftrafe Nr. 10.
schweinehaare und Borsten
fauft sum bochiten Preid

»Die Hallefche Robproducten: Handlung”,
Strobbhof, $Herrenftrafe Nr. 10.

100 Stid ﬁbl‘l’ﬁ' unb 100 Gtid

20 Sgqr. 20 Sgqr.

Wifiten - Karten

auf feines Jlang=Papier,
fowie alle lithographifdhen Urbeiten werden fhnell und
jauber angefertigt in der

Sicindruckerei

bon

K. ECEEREZ, Oclgube.




N e

f—

3u baben bei Fried. Stollberg in
Merfeburg:
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Vier Pramien fiir die Kinfer:
100 OGulden, 50 Gulden, 30 BGul-
oen, 24 Gulden.

(3 ift died der befte, billigite und
volf3thiimlichite Boltafalender, ywad feine
Auflage von 250,000 Gp. am Bejten
bewetit.

(Ehrenerfldarung

fiir den Maurer’ Karl Grdfe in Starfiedel,
G3 trug fih 3u, daf midh) vor vieriehn Tagen
Der Maurer Grdfe allhier that verflagen,
LWeil ich mit ihm gezanfet, und dabei
®efagt, daf er cin Lumpenfpinner fei.
Und darob ift jum Sdicdd8mann er gegangen,
Um {iber diefen Punft midh) su belangen.
Aud Angit, ih mdchte audh) einmal ind RKitthen fommen,
$Hab’ ih mir bei dem Sdhieddmann vorgenommen,
Bur Ghr'nertlivung midy gleidh) 3u bequemen
Und die Beleidigung suriicunchmen.
Drum wf idh laut, damit ihrd alle wift,
Daf Grdfe nidht ein Lumpenfpinner ift,
Daf er vielmebr gany ehrenbaftig fei;
Died fage ih und bleibe auch dabei! —

Staxfiedel, den 12. December 1862. 5

Karl Gottlob Miiller.

Der BVolfsverein ju Landhitadt
perfammelt fidhy Mittwodh den 7. Januar 1 Uhr im ®ait-

¢ sum goldnen Stern in Laud)itddt.
> Der BVorftand.

Berlin, den 2. December 1862.
Seit mehreren Jahren an Himorrhoiden leidend,
weldhe Athmungdbe{hwerden, Aufjdellen ded Kor-
perd und tberhaupt die mancherlei Uebel im Gefolge
batten, die fo fehr geeignet {ind, dem Menichen dad
Leben ju verbittern, ent{dhlof ih mich ju Cnde ded
vorigen Jahred, nadhdem alle dagegen angewandten
Mittel ohne Grfolg geblieben, jum Gebraud) ded
Hoffihen Mals - Crtrvact - Gefundheitd8bierd aud bder
Brauerei ded Herrn Hoflieferanten Hoff, Neue
Wilhelmsjtr. 1 bier. Da idh in furger Jeit von
meinen genannten Qeiden vollftindig befreit mwurde,
und audy bid heute feinen NRiidfall gehabt, fondern
mid) feit jener Feit gans wobl befinde, {o beftdtige
i died tm Jntevefje dhnlicher Leidenden der Wabr-
beit gemdf, indem idh gleichseitiq Hevrn Hofi meinen
tnnigiten Dant audfpredhe fiir feine vortreffliche G-

finbung. Carl KAinif, Handeldmann,

Brunnenjtr. 36.

~ Niederlage obiger Braparate fiir Merfeburg
bei A, IBiefe.

PR R e e e B S e s IR R
Lebensverfidyerungs - Gefellfdyaft
3u Leipsig
auf Gegenfeitigteit gegriindet im Jahre 1831.

Die Hohe ded Gnde 1861 verbliebenen Ueberidhuijed
im Betrage von 229,146 Thalern geftattet im Jahre 1863
wicderum die BVertheilung einer Dividende von

27 pro Cent,

weldhe den betreffenden Mitgliedern an ihrer nddyften Prd-
mienzablung in Abrechnung gebracht wird.

Durd) diefe betrddtlihe Grmafigung ftellen fidh die
Beitrdge 3. B. beim Gintrittdalter von
35 Jabren auf 2 IThle. 5 Ngr. — PBf. fiix 100 Thir.
40 e z 2 z 14 e 2 z z Ed z
wedhalb die obige Anftalt ecbenfowob! bHinfihtlich ihrer
Billigeit, ald ibrer bewdabhrten Sicherheit und ihrer
neuen vortheilhaften und den Beitritt erleichternden
Berfidherungd - Bedingungen ju empfeblen ift.

Berfiherungen auf Summen von 100 bid 10,000
Ibhlen, 3ablbar beim Tobdedfall oder audh bei Crrei-
dhung eines vorausd beftimmten Lebendalters vermittelt
Poftenfrei der Gefellfdhaftd - Agent

A, NRindfieifch in Merfeburg.

B Gummi- Sdube,

Fabrikat der Compagnie Nationale in
Paris, in vorjlglih guter Waare bei
Guitay Lots.

Da von Behorven, Wereinen, Gewerbtreibenven 2. die Kveisbldtter immer mehr jur Verbreitung
von Artifeln in ihrem Sntereffe Henupt werden, wozu der bejdhranfte Raum verfelben bei Weitem nidt
mefr audreidht und vedhalb auch vem Berlangen nidht immer geniigt werden fonnte, fo muften audh
wir, gleidh mehreven Anderen, darauf bevadyt fein, diejem Uebelftande auf vem billigften Wege in etwas

abzubelfen.

Wir Heabfichtigen Dedhalb mit dem nddhften Jahre unjer Blatt in einem etwad griferen

Format, und war in einem Bogen flein Folio, exjdeinen gu lafjen, um jo dem Vebiirfnif moglich zu
geniigen. Fiix den damit verbundenen Mehraufwand, weldyen Papier, Steuer und Arbeitdlshne verur-
fachen, eclauben wir und den Preis von 9 Sgr. auf 10 Sgr, vievteljdhrlich qu erhshen. Da fiir diefen
fleinen Aufjdlag unfern verehrl. Abonnenten nidyt unbedeutend mehr ald feither gewdhrt wird, fo Hoffen
tir in ihrem Sinne gehandelt ju Haben und evwavien vedht zahlreiche Beftellungen.

Merfeburg, den 15. December 1862,

NRedaction dDes Kreisblatts.

(Hiergu eine Beilage.)




hlr.

ihrer
ihrer
nden

000
rrei-
ittelt

rg.

‘
y ’ :
e in
S,

tung
nidht
aud
tivasg
Geren
ft 3u
erur=
iefen
offen

8.

Reilage jum 104. Stiick des Nierfeburger Hreisblafts 1862.

Organ der Fovtjyittapartet. §
Berliner Neform.
Tdglich 1% —2 Bogen. Preid vievteljahrlich 8
bei allen Poftanftalten 1 IThlr. 10 Sgr. — Cm-

pfoblen ju Abonnementd auf dad am 1. Januar §E
beginnende neue Quartal. !

Jrifche Pommevanien,
Sdhaalmandeln, Iraubenrofinen, ruffifthe Schoten-
erbfen, Gothaer Schinken, voh und abgefoht, Goth,
Roftwirite, Rigenwalder”, Ganfebritite, Neunaugen,
gerduch, Rach8bheringe, febr delifaten Schweizertaje,
Limb, Kdfe, DHarzerfdfe a Stid 3 Pf, Hollandijher
Kivmmelfafe a Pfo. 3% Sgr., Parmefantafe, edht Ftal,
Maccaroni, cingefottene PreifelSbeeven, Perlzwiebeln,
feinjte mon pareilles Capern, Teltow, Ribchen, Jtal.
Maronen, Bair., Britnellen, delifate faure u. Pfeffer-
gurfen und gany vorgliglidh fhone Heringe empfiehlt
Guftay Elbe, Unterbreiteftr.

Im Verlage der
Buchhandlung des Waisenhauses in Halle

ist soeben erschienen :
Spezial-Tarif fiir Halle, enthaltend simmt-
liche zur Zeit fiir Halle bestehenden directen Ta-
rifsitze fir Eil- und Frachtgiiter, nebst einer
Classification der Giiter fiir die beziiglichen Verkehre.
Nach amtlichen Quellen bearbeitet von C. Giolde,
Assistent der Thiiringischen Eisenbahn. Lex. 8vo,
eleg. geh. Thlr. — 40 Sgr. Vorrithig bei
Friedr. Stollberg.

S“lal.iil febr {don, hell und fpar-
® jam_brennend, von Dder
Werfchen - Weifenfelfer Actien - Gefellchaft, verfauft
von bheute ab dad Quart mit 6 Sgr.
C. U, Krinifs.
Porbigs bei Diirrenberg, den 28. December 1862.
Befted doppelt gereinigted
amerilkanisches Steindél 0d. Petroleum,
welded auf jeder Solardl- oder Photogenlampe, {owie
auf Ribdllampen entweder gani vein oder vermifdht ge-
branat werden fann, empfiehlt & Quart 9 Sqr.

€. Ieichmann,
Zuiim Sylvester

und von da ab taglich frifche Prannfuchen em-
pfiehlt G. Sdhonberger, Gotthardidfir. 138.

Kotsychen.

Den Sylvefterabend ladet jum Ball bei gut befestem
Orchefter freundlidhit ein Briedrich Krebs.

Am Neujabrstage
N it eufchau,

Canymufik in
G. Poble,

wozu evgebenft einlabdet

(8 werden einige Mitlefer sur Deut{dhen BVerfidherungsd=
Beitung gefudht. Ndbered in der Grped. d. Bl

Ci;ncert-Anzeige

Am Neujahrdtage Nachmittagd 3 Uhr Concert auf
der Funfenburg. Jur Auffiihrung fommt unter anbdern
beliebten Piecen: der mufifalijche Sonderling, grofed
Potpourri von Hamm. Braun,

EConcert-Anjeige.

Am Neujahrdtage Abend3 7 Ubr Goncert im Thiis
ringer Hof.  Unter andern beliebten Piecen fommt jur
Aufrithrung: der mufifalifhe KTadderadatich, bumorijti-
fhed Potpourri von Convadi. BVraun,

Schiesshaus.

Am_ Neujahrdtage Concert, Anfang 7 Uhr Abend3.
Jur Auffiithrung fommt auf vielfeitiged Verlangen: Finale
oe8 1. Actd aus Don Juan,

Nach dem Concert Tangchen.

Sdheider, Stabdtrompeter.

St Sylvejter - Abend

[adet jum Tangvergniigen und frifdhen Pannfudben freunde
lidhft ein G. Friedrich in Franfleben.

Am 23. d. M. Abend3d 6 Uhr ftarb unermwartet fdhnell
tm Alter von 70 Jabren am Sdlagfluf unfere theure
Gattin und Pflegemutter Frau Johanne Rebeda Haring
qeb. Gefner, wad wir Veviwandten und Freunden mit der
Bitte um ftille Theilnahme hierdurd) angeigen.

Bugleih Fonmen wir nidht unterlaffen, dem Herrn
Pajtor Mesner in Benndorf fiir feine troftreichen LWorte
am ®rabe, fowie dem Lehrer biefigen Ortd fammt feinem
$Herrn Gollegen fiir die bei der Beerdigung unferer theuren
DBerftorbenen audgefiihrien Gefdnge unjern herslidhjten Dant
ju fagen.

Naundorf, den 27. December 1862.

Job. AUdolph Harving, Gaite,
~ Friedrich Haring, Adoptivjohn.

Dant.

Unerwartet und nady fuvgem RKrvanfenlager vif und
der unevbittliche Tod am 12. d. M. unfre eingige, geliebte
Todhter und Shwefter, Wilbelmine Prad, in dem
jungfrdulichen Alter von 19 Jahren und 7 Monaten ausd
unfern Urmen.

Grof und unerfeplich ift der BVerluft, den twir erlitten
und unaudfpredhlich der Schmers, der und betroffen, aber
aud) troftend fiir und ift die Liebe und Theilnahme, die
und bei ihrer Beerdigung von allen Seiten ju Theil wurde,
und fo fiihlen wiv und verpflidtet, unfern innigften Dant
audgufprechen , indbefondere dem Herrn Paftor Geter in Poe
bled fiir die Worte de8 Trofted, die er su unfern Herjen
gefprodhen, Ddem Heren Schullehrer Schirner und defjen
Gefangverein fiir die {dhonen Grabgefange, der licben Fue
gend unferer Parochie fiix den reidhen RKrdngefhmud und
dic jablveiche Leichenbegleitung, dem Ungenannten fiir den
fthonen Radhruf und dem Herrn Dr. BVoigt in Liigen fiir
feine forgfame dvstlidhe Behandlung.

Mogen fie Alle in dem ’Bemu%tfein, jum Trofte einer
tiefgebeugten Familie etwad beigetragen su bhaben, den
{dhonften Lobn fiir ihre Liebe und Theilnahme finden!

Unvergeflich, wie und die Entjhlafene ift, wird und
aud) dad Andenfen an die und dargebradhten Beweife der
Achtung und ded Mitgefiihld fein.

@offen, den 22. December 1862,

Karl Friedrich Prack nebft Familie.




i SHofmeifter: Stelle,

Gin tiidhtiger Hofmeifter findet auf dem Rittergute
Oberthau bei gutem Lobn eine dauernde Stellung.

Gin Kindermdddhen von 16 bid 17 Jahren, ordent-
licher Gltern, findet gleich oder den 1. Februar guten Dienft
bet dem Gaftwirth Vrachvogel , wohnbhaft bet dem Deco-
nom Keilbauer in Laudyjtddt.

Gin Regenfchivm ift gefunden worden ; der reytmdpige
Gigenthiimer fann ibn gegen Grjtattung der JInfertiondge-
biithren im Haufe Rr. 9 am Marfte abholen.

Gine goldene Broche ift Sonntag Nadymittag auf dem
Gdlofhof gefunden worden. Der Gigenthiimer fann fie
inGmpfang nehmen beim Diener eper auf dem Shlof.

- Auf dem Wege tiber den Domplag und Neumartt bid
in die Gegend der Fafancrie ift eine Haarnadel, am Kopfe
mit drei cingefaften braunen Steinen, verloven gegangen.
Der Finder empfingt bei Abgabe derfelben in der Grped.
d. Bl eine angemefjene Belohnung.

SHerilichen Dankf
alfen Denen, welthe meine am 23. d. DL mir duvch den
Tod entriffene licbe Frau mit Krdngen beehrten und fie
geftern ju ibrer Grabeditdtte begleitet haben.
MWad ih verloren habe, ift unferen Freunden befannt.
Merfeburg, den 27. December 1862.
AWlalter, Buhnenmeifter.

Kirdhennadrichten von Merfeburg,

Doin. Vacat.

Stadt, ®eboren: dem Stadt-Kaffen-Budhalter Hoots eine
Todyter ; dem Fijchermeifter Hippe eine Todter; dem Strumpfroivfermftr.
Lenbridh ein Sobu; bem Schubmadermitr. Fleifhhamer eine Todter.
— Getranet: ber Handarb. Bretjdhneider mit €. &S. Homann bier.
— ®eftorben: die dlfefe Todter De8 Handarh. Schmidt, im 16. .,
am Nervenfieber; der jitngfte Bwillingsjohn des Schneibermitr. Gof3=
mann, 1 . 10 St. alt, an Shwide; bder dltefte Bwillingsjohn Des
Sdneidermftrs. Gofimann, 24, L. alt, an Sdhivdde; die 2. Todter
bes Sattlermfts. Friebvich, im 21. I, an Gefichtsrofe; bie Ehefraun
pe8 Hanbarb. Hirfdy, 42 J. alt, an Crfiltung. !

Abendgottesdienft dem 31. December 6 Uhr. Herr Diac. Bufd.
(Gollecte.) y

Neumarkt, Geboren: dem Sattleomftr. Garbe ein Sobn;
pem Drefher RKirchner auf dem Werber ein Sobn; eime auferehel.
Todter. — Getranet: der Hausbef. Kect in Benenien mit Jgfr. M.
R. Asmus. — Geftorben: bdie Chefrau des Kbnigl Buhuenmitrs,
Walter, 36 . alt, an Berzehrung. '

Altenburg. Geboven: dem Kaufmann Merfert eine Tod-
ter. — Gefiorben: eine auferehel, Tochter, 2 M. 3 W. 4 L. alt,
an Kvimpfen.

RKafholifhe Kivdhe. Geboven: dem Schneidermitr. Hape
ein Sohn. — Geftorben: Frl Clife von Woringen.

Am Neujohrdtage (1. Januar) predigen :
Bormittags: Nadmittags:

Dombirde Herr Diac. Opibs. Herr Adj. Frobenius,
Stabtirde Herr Pajtor Heinefen. | Serr Diac. Bufd.
Neumarktsbivdhe | Herr Pajtor Dreifing.
Altenburger Kivde| Herr Pajtor Gruner.
Stadbtfivdhe: Frith 8 WUWhr Beidhte und Abendmafl. Herr

Paftor Heinefen. Unnteldnng.

Ginfammiung der Collecte fiir das Waifenhaus 3u Langenbdorf,

Au3 dem Stuttgarter Tagblatt. Unter den Bolfs-
* falendern, die fidh nicht nur durd) ihre Billigteit, fondern
audy durdy ihren reichen und gediegenen Jnbalt audgeidynen,
nimmt unftreitig der ,Labhrer hinfende Bote” ben
erften Rang ein und er verdient denfelben aucy mit Recht,
denn er balt fih fern von alten Anetdoten a la Wieidinger,
ift bagegen mit wiffenfchaftlichen Auffdgen dber den Tele-
raphen, iiber Qand. und BVolfdwirthfdhaft mit jablreichen
{uftrationen, mit einem Gefhichtdtalender, einer politijdhen
und firdliben Rundfchau der Weltlage in liberaler Ane

fhauungdioeife, zablreichen Biographien und vielem Niije

lihen in Wort und Bild gefhmitctt. Seine Aujlage von |

200,000 beweift am Beften feine Giite und Beliebtheit.

Sdhwurgericht ju Naumburg.
(Fortfetung.)

Lier folgte Dem Brand, warf fich auf ibn und Beide fine
gen an mit einander gu vingen.  Der anwefende Ortdrichter
@tiiber nahm died wahr und gebot Rube, worauf Veide aug-
einander gingen. Brand griff nun, nacdhdem er aufgeffanden
war, nad) feiner Sdhaufel und {hlug den Lier damit auf den
Kopf, fo daf diefer einige Schritte yuviicftaumelte; Lier hatte
an dem RKopfe eine Verlepung erbalten und blutete heftig.
Gr begab fidh su dem Dr. Richter in Jechwar in dvstlicdhe
Bebandlung, Obwobhl ihn diefer auf die Gefahrlichfeit der
Wunde aufmerfiam gemadht hatte, {o batte er dennodh,
weil er fih wobler gefiihlt, fhon am 25. Mai dad Vett
cigenmddhtig verfaffent, die Umjdhldge entfernt und fich yoie-
ber mit Grdarbeiten befdhdftigt. Bald aber ver{dhlimmerte
fih fein Buftand, er mufpte wieder dad Bett hiiten und
ftarb am 27. Juni Morgena.

38 erfolgte die vorfdhriftdmdpige Obduction und die
@achoerftandigen gaben ihr Gutadhten dabin ab, daf Lier
in Jolge ber crhaltenen Kopfoerleung, dadurd), daf fich
durch dicfelbe eine Cntglindung der Gehirnhdute und ded
®ehirnd audbildete, weldhe eine Abfeefbildung in dem bin=
teven Lappen der linfen Gebirnhemifphdre herbeifiibrte, den
Tod gefunden.

Der Ungeflagte war geftandig, den Ler mit einer
@daufel auf den Kopf gefdlagen su haben; ev beftritt aber
die Abficht gehabt su haben, ihm eine gefabhrliche Berlesung
beigubringen.

Der Staatdanwalt hielt die Untlage aufrecht und ere
fannte iibrigend felbjt an, daf im vorliegenden Fo" bdem
YUngeflagten mildernde Umitdnde yur Seite ftehen.

Dad BVerbict der Gefdhorenen lautete dahin,

,00f der Angeflagte jdhuldig, den Dienfttnedht Lier vors
{aglich mit einer Schaufel gefdhlagen und demfelben da-
ourch eine Berlepung am Kopfe jugefiigt su haben, welde
den Tod sur Folge gehabt hat, daf der Angeflagte aber
von dem Lier jum Jorne gereizi worben fei und daf
mildernde Umftdnde vorliegen.”

Der Angeflagte wurde dem Antrage ded Staatdane
waltd gemdp mit 6 DMonaten Gefdngnif belegt.

Montag der 24. November 1862.

Heute follte die Unterfuchung gegen den Gutdbefitier
Fifder von Schotterey wegen Tobdtihlagd jur Berhand-

{ung fommen. — Grft in den lepten Tagen war jur Sprache !

gebracht worden, daf ein Jeuge ermittelt worden fei, dex
oie Audfage ded Hauptbelafiungdzeugen u widerlegen im
Stande fet.  Obwobl diefer neue Jeuge eiligit am 22. d.
M. mit jum Termine vorgeladen worden war, fo ging
Deute ein dvstliched Atteft ein, wonady derfelbe vurch Krant-
beit behindert war, bdie NReife nadh Naumburg ju madhen.
— Der Gcrichtdhof befchlof, dap die BVerbandlung der
@adhe bid jum nddften Montag ju vertagen und bid da-
pin die eidlihe Bernehmung ded fraglichen Jeugen durd)
die Konigl. Kreidgerichtd - Commiffion ju Laudyjtadt bewirs
fen su lajjen.
(Fortjetung folgt.)

Rathiel.
Die erflen Beiben fiehft lefend du jetst,
Sng Dritte toird der Berbredyer gefetst
Und lebet ba trauvige Stunbden,
Fallt div die Lojung de8 Gamgen mun fdher,
So wiffe: dag Gany’ ift dad Gange nidyt mebr,
Haft du erft bie Lbjung gefunden

Redaction, Drud und Berlag von Carl Jurk,

=8




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 104.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 104. Stück des Merseburger Kreisblatts 1862.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







